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Corporate Governance Bank EKI

Leitidee
Corporate Governance ist sehr vielschichtig und umfasst ob-
ligatorische und freiwillige Massnahmen: das Einhalten von 
Gesetzen und Regelwerken (Compliance), das Befolgen aner-
kannter Standards und Empfehlungen sowie das Entwickeln 
und Befolgen eigener Unternehmensleitlinien. Ein weiterer 
Aspekt der Corporate Governance ist die Ausgestaltung und 
Implementierung von Leitungs- und Kontrollstrukturen. Gute 
Corporate Governance gewährleistet verantwortungsvolle, 
qualifizierte, transparente und auf den langfristigen Erfolg aus-
gerichtete Führung.

Name, Sitz und Zweck
Unter dem Namen Bank EKI Genossenschaft (1852–2008 Er-
sparniskasse des Amtsbezirks Interlaken) besteht auf unbe-
stimmte Zeit eine Genossenschaft gemäss den Bestimmungen 
des Schweizerischen Obligationenrechts (Art. 828 ff. OR), des 
Bundesgesetzes über die Banken und Sparkassen und den Sta-
tuten der Bank EKI. 

Die Genossenschaft bezweckt den Betrieb einer Bank, die 
vorwiegend im Bereich des Spar-, Kredit- und Wertschriften-
geschäfts tätig ist. Die Geschäftstätigkeit der Bank umfasst 
sämtliche mit diesem Zweck direkt und indirekt zusammenhän-
genden Dienstleistungen sowie Geschäfte, die diesen Zweck zu 
fördern geeignet sind. 

Als anerkannte Bank und Effektenhändlerin untersteht sie der 
Aufsicht der Eidgenössischen Finanzmarktaufsicht (FINMA) und 
ist im Register für Versicherungsvermittler eingetragen 
(Nr. 23448).

Geschäftspolitik
Unsere Bank ist hauptsächlich in der Jungfrau-Region tätig und 
strebt ein gesundes Wachstum und einen angemessenen Er-
trag an. Als Universalbank bieten wir alle üblichen Bankdienst-
leistungen zu attraktiven Konditionen an. Die Bank EKI setzt 
sich dafür ein, dass die Wertschöpfung in der Region erfolgt. 

Dank langjähriger und umsichtiger Geschäftstätigkeit verfügt 
die Bank EKI heute über eine starke Eigenmittelbasis und kann 
als sehr gesunde und unabhängige Regionalbank bezeichnet 
werden.

Als Regionalbank ist die Bank EKI mit den lokalen Verhältnissen 
bestens vertraut und kennt ihre Kunden und deren Bedürfnis-
se. Kurze Entscheidungswege, kundenfreundliche Produkte 
und persönlich bekannte Ansprechpartner sind weitere Plus-
punkte unserer Bank. 

Besonders stark ist die Bank EKI im konventionellen Spar- und 
Hypothekargeschäft. Dabei kommt der Sicherheit der Auslei-
hungen eine zentrale Bedeutung zu. Mit den uns anvertrauten 
Geldern finanzieren wir hauptsächlich Liegenschaften in un-
serer Region. Mit dem Ausbau der Vorsorgeberatung wollen 
wir unsere Kunden in allen Lebensabschnitten umfassend und 
kompetent beraten. 

Die Versicherungsvermittlung der Bank EKI erbringt Dienstleis-
tungen in der zweiten und dritten Säule sowie im Bereich Le-
ben und Nicht-Leben. Als bei der Eidgenössischen Finanzmarkt-
aufsicht FINMA eingetragene Vermittlerin bieten wir unseren 
Kunden nebst der Beratung und Betreuung des Versicherungs-
portefeuilles einen unabhängigen Vergleich von Vorsorge- und 
Versicherungslösungen an. 

Die Bank EKI ist nicht nur eine gute Steuerzahlerin, sondern un-
terstützt auch einheimische Vereine und Organisationen. Weil 
wir uns mit der Region verbunden fühlen, begrüssen wir es 
auch, dass sich unsere Mitarbeitenden für verschiedene Auf-
gaben der Öffentlichkeit zur Verfügung stellen und aktiv mit-
wirken. 

Die Bank EKI gliedert ihre Geschäftseinheiten in die Bereiche 
Finanzieren, Anlegen, Kundenberatung, Versicherungen so-
wie Dienste. Das Marketing bildet die Stabsstelle. Die Bank EKI 
führt neben dem Hauptsitz in Interlaken Geschäftsstellen in 
Grindelwald, Lauterbrunnen und Wilderswil.

Kapitalstruktur
Das Genossenschaftskapital der Bank EKI beträgt per 31. De-
zember 2023 CHF 5’771’500.00. Total befinden sich 11’543 
Anteilscheine mit einem Nominalwert von je CHF 500.00 im 
Umlauf. Der letzte uns von der Steuerverwaltung mitgeteilte 
Steuerwert beträgt CHF 3’597.00 für das Steuerjahr 2023. 

Die Anteilscheine sind sehr breit gestreut. Gemäss Art. 6 der 
Statuten kann kein Genossenschafter mehr als 1% der ausge-
gebenen Anteilscheine besitzen. Die Bank EKI besitzt selbst kei-
ne Anteilscheine. Die Übertragung von Anteilscheinen erfolgt 
ausschliesslich über die Bank EKI. Sie stellt auch die jeweils gül-
tigen Kurse. Die Anteilscheine der Bank EKI können verpfändet 
werden. Die Dividende betrug im letzten Jahr 18%.
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Verwaltungsrat
Der Verwaltungsrat strebt eine ausgewogene Zusammensetzung 
an, ist so klein, dass eine effiziente Willensbildung möglich ist, 
und so gross, dass seine Mitglieder Erfahrung und Wissen aus 
verschiedenen Bereichen einbringen und die Funktionen von 
Steuerung, Kontrolle und Risikomanagement unter sich auftei-
len können. Der Verwaltungsrat ist zuständig für die strategische 
Führung der Unternehmung. Die operative Führung hat der Ver-
waltungsrat der Bankleitung übertragen. Eine Person kann nicht 
gleichzeitig dem Verwaltungsrat und der Bankleitung angehören. 

Jedes Mitglied von Verwaltungsrat und Bankleitung hat seine 
persönlichen und geschäftlichen Verhältnisse so zu ordnen, dass 
Interessenkonflikte mit der Gesellschaft möglichst vermieden 
werden. Wer der Bank EKI entgegenstehende Interessen hat oder 
solche Interessen für Dritte vertreten muss, benachrichtigt den 
Verwaltungsratspräsidenten und tritt zur Willensbildung in den 
Ausstand. Alle Verwaltungsratsmitglieder erfüllen die Kriterien 
zur Unabhängigkeit (FINMA-RS 2017/1).

Wahlen und Amtsdauer
Die Verwaltungsräte werden von der Generalversammlung ge-
wählt. Eine Person kann dem Verwaltungsrat höchstens 20 Jahre 
oder bis zum 70. Altersjahr angehören. Eine Amtszeit dauert vier 
Jahre.

Kompetenzen
Dem Verwaltungsrat obliegen die im Schweizerischen Obligatio-
nenrecht bestimmten, nicht übertragbaren Rechte und Pflichten. 
Er regelt die Kompetenzen so, dass die Bank ordentlich funktio-
nieren kann, wobei dem Controlling eine hohe Aufmerksamkeit 
geschenkt wird. Die Kompetenzen sind im Organisations- und 
Geschäftsreglement und in der Kompetenzordnung geregelt.

Steuerung – Kontrolle – Risikomanagement
Das Risikomanagement umfasst die organisatorischen Strukturen 

sowie die Methoden und Prozesse, die der Festlegung von Risi-
kostrategien und Risikosteuerungsmassnahmen sowie der Iden-
tifikation, Analyse, Bewertung, Bewirtschaftung, Überwachung 
und Berichterstattung von Risiken dienen. 

Risikostrategische Ausrichtung und Risikoprofil des Instituts: Be-
züglich der risikostrategischen Ausrichtung und dem Risikoprofil 
unserer Bank verweisen auf die Ausführungen im Lagebericht 
(insbesondere Ziffer 5 «Risikobeurteilung») sowie die Ausfüh-
rungen im Anhang zur Jahresrechnung. Weitere Informationen 
sind unter Ziffer c) Erläuterungen zum Risikomanagement, ins-
besondere zur Behandlung des Zinsänderungsrisikos, anderer 
Marktrisiken und der Kreditrisiken auf Seite 27 im Anhang zur 
Jahresrechnung zu finden. 

Der Verwaltungsratspräsident erhält die Prüfungsberichte der in-
ternen Revision und der Prüfgesellschaft direkt zugestellt. BL und 
BL-Stv. nehmen in der Regel, die anderen BL-Mitglieder nach Be-
darf, an den Sitzungen des Verwaltungsrates teil und informieren 
regelmässig über den aktuellen Geschäftsgang.

Entschädigungen
Die Entschädigung des Verwaltungsrates setzt sich aus einer 
Grundpauschale und den Sitzungsgeldern zusammen. Im Jahr 
2023 wurden CHF 249’000.00 an den Verwaltungsrat ausbe-
zahlt (Vorjahr CHF 197’000.00). Der Betrag ist im Vergleich zum 
Vorjahr aufgrund von zusätzlichen Sitzungen (Einsetzung von Ar-
beitsgruppen zu Spezialthemen) höher.

Ausschüsse
Zur Wahrnehmung seiner Verantwortlichkeit hat der Verwal-
tungsrat den Geschäftsausschuss und den Prüfungsausschuss 
gebildet. Die einzelnen Aufgaben und Kompetenzen sind in den 
Statuten respektive im Organisations- und Geschäftsreglement 
festgelegt. Ausschüsse enthalten in keinem Fall mehr Mitglieder 
als die Hälfte des Gesamtverwaltungsrats.

Corporate Governance Bank EKI
Per 31.12.2023 setzt sich der Verwaltungsrat wie folgt zusammen:

Name/Vorname Funktion Mitglied seit Gewählt bis Nation Ausbildung und beruflicher Hintergrund

Perreten Helmut VR-Präsident seit 2023 2018 2024 CH Direktor Industrielle Betriebe Interlaken,
dipl. Ingenieur FH Maschinentechnik

Zaugg Brigitte VR-Vizepräs. seit 2019 2009 2024 CH Geschäftsführerin HR-Kompetenz AG,
Dr. rer. oec., diplomierte Hotelière SHV

Benkert Martin Mitglied 2010 2024 CH Mitinhaber Benkert & Hirni Treuhand und Beratungs AG,
Interlaken, lic. oec. HSG

Bühler David Mitglied 2016 2024 CH Geschäftsführer Backpackers Villa Sonnenhof, Interlaken,
eidg. dipl. Betriebswirtschafter des Gewerbes

Hofer Barbara Mitglied 2020 2024 CH Geschäftsführerin GrindelwaldSports AG, Outdoor.ch

Schläppi Christoph Mitglied 2008 2024 CH Fürsprecher

Schmutz Stefan Mitglied 2023 2027 CH Rechtsanwalt und Notar. Partner bei Bangerter, Friedli & 
Partner, Thun.

Zinnert Bettina Mitglied 2020 2024 CH Unternehmensberaterin Zinnert Advisory AG,
Master of Arts in Banking and Finance
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Ausschuss Nennung der Mitglieder Wesentliche Aufgaben

Prüfungsausschuss VR Christoph Schläppi, Vorsitz
VRVP Brigitte Zaugg
VR Stefan Schmutz
VR Bettina Zinnert

Für die Überwachung und Beurteilung des Risikomanagements, der Integrität 
der Finanzabschlüsse, der internen Kontrolle, der Wirksamkeit der Prüfgesell-
schaft sowie deren Zusammenwirken mit der internen Revision und weiteren 
im Rahmen der Kompetenzordnung oder reglementarisch zugewiesenen 
Aufgaben wird ein Prüfungsausschuss gebildet.

Geschäftsausschuss VRP Helmut Perreten, Vorsitz
VR David Bühler
VR Martin Benkert
VR Barbara Hofer

Für die Behandlung von Kreditgeschäften und weiteren im Rahmen der 
Kompetenzordnung oder reglementarisch zugewiesenen Aufgaben wird ein 
Geschäftsausschuss gebildet.

Bankleitung
Die Bankleitung besteht aus dem Bankleiter, dem Stellvertreter 
und allenfalls weiteren vom Verwaltungsrat zu bestimmenden 
Mitgliedern. Der Bankleitung obliegt die Geschäftsführung im 
Sinne des Bankengesetzes. Organisation, Aufgaben und Be-
fugnisse der Bankleitung werden im Organisations- und Ge-
schäftsreglement und in der Kompetenzordnung geregelt.

Compliance
Die Bank EKI verfügt schon seit 2001 über einen eigenen 
Compliance-Officer. Seine Aufgabe ist es, das interne Regel-
werk und die internen Prozesse so zu gestalten, dass sie im 
Einklang mit der geltenden Gesetzgebung und der jeweiligen 
Ethik stehen. Zusätzlich ist er für die Risikokontrolle nach FIN-
MA-Rundschreiben 2017/1 «Corporate Governance - Banken» 
verantwortlich. Durch seine Unabhängigkeit ist er befugt, bei 
Feststellung von Betrug, Korruption oder Nichteinhaltung von 
Vorschriften im Unternehmen direkt den Verwaltungsrat zu 
informieren. Die Compliance-Kultur geniesst bei der Bank EKI 
einen hohen Stellenwert.

Corporate Governance Bank EKI

Per 31.12.2023 setzt sich die Bankleitung wie folgt zusammen:

Name/Vorname Funktion Nation Unterschrift Höhere Fachausbildung

Hofstetter Felix Bankleiter CH Vollunterschrift eidg. dipl. Bankfach-Experte

Donzé Roland Stv. Bankleiter CH Vollunterschrift eidg. dipl. Bankfach-Experte,
Finanzplaner mit eidg. Fachausweis,
Executive Master of Business Administration

Reusser Daniel Bereichsleiter Dienste, 
Mitglied der Bankleitung

CH Vollunterschrift eidg. dipl. Wirtschaftsprüfer,
eidg. dipl. Bankfach-Experte

Schmid Jürg Bereichsleiter Kundenberatung,
Mitglied der Bankleitung

CH Vollunterschrift Bankfachmann mit eidg. Fachausweis,
Finanzplaner mit eidg. Fachausweis

Stähli Ueli Bereichsleiter Anlegen,
Mitglied der Bankleitung

CH Vollunterschrift eidg. dipl. Bankfach-Experte,
Finanzplaner mit eidg. Fachausweis
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Name/Vorname Funktion Nation Unterschrift Höhere Fachausbildung

Bohren Marcel Berater Finanzieren CH Prokura Dipl. Finanzplanungsexperte,
Bankfachmann mit eidg. Fachausweis

Boss Sven Privatkundenberater CH Handlungsvollmacht Dipl. Betriebswirtschafter HF

Dällenbach Marc Leiter Compliance und 
Zentralregister

CH Prokura

Eschmann Adrian Leiter Marketing CH Handlungsvollmacht Marketingfachmann mit eidg. Fachausweis,
Verkaufsfachmann mit eidg. Fachausweis

Friedli Alexandra Beraterin Anlegen CH Handlungsvollmacht

Frutiger Eveline Leiterin Personal CH Prokura Dipl. Betriebswirtschafterin HF

Grossenbacher André Berater Anlegen CH Prokura

Häsler Armin Bereichsleiter Versicherungen CH Prokura

Hahnkamper Andrea Stv. Bereichsleiterin Finanzieren CH Prokura Bankfachfrau mit eidg. Fachausweis

Ingold Manuel Sachbearbeiter Finanzieren CH Handlungsvollmacht Immobilienbewerter mit eidg. Fachausweis

Kandlbauer Daniel Stv. Bereichsleiter Versicherungen CH Handlungsvollmacht Dipl. Betriebswirtschafter HF

Kanesic Luka Portfolio Manager CH Handlungsvollmacht Bachelor in Business Administration 
Banking and Finance

Lehmann Bruno Leiter Administration Finanzieren CH Prokura Dipl. Betriebswirtschafter HF

Luterbacher Jürg Stv. Bereichsleiter Kundenberatung CH Prokura Finanzplaner mit eidg. Fachausweis

Moser Corinne Sachbearbeiterin Finanzieren CH Handlungsvollmacht Dipl. Betriebswirtschafterin HF,
Dipl. Kauffrau HKG

Oechslin Prisca Leiterin Administration 
Versicherungen

CH Handlungsvollmacht Versicherungsfachfrau mit eidg. Fachausweis

Pfyl Sarah Leiterin Administration Anlegen CH Handlungsvollmacht Dipl. Betriebswirtschafterin HF,
Finanzplanerin mit eidg. Fachausweis
Dipl. Finanzberaterin IAF

Rösch Regula Leiterin Zahlungsverkehr CH Prokura

Rüegsegger Victor Privatkundenberater CH Handlungsvollmacht

Simmler Anna Leiterin Kundenberatung CH Handlungsvollmacht

Spieler Cédric Leiter Geschäftsstelle Grindelwald CH Handlungsvollmacht Dipl. Bankwirtschafter HF

Walther Karin Privatkundenberatin CH Prokura Betriebsökonomin FH

Wyss Johannes Stv. Bereichsleiter Anlegen CH Prokura eidg. dipl. Bankfach-Experte

Zobrist Daniel Berater Finanzieren CH Prokura Dipl. Betriebswirtschafter HF,
Finanzplaner mit eidg. Fachausweis
Dipl. Finanzberater IAF

Zurschmiede Liliane Leiterin Geschäftsstelle Lauterbrunnen CH Handlungsvollmacht

Corporate Governance Bank EKI
Per 1.1.2024 sind folgende Mitarbeitende Mitglied des Kaders:
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Ausbildung
Die Bank EKI legt grossen Wert auf die Aus- und Weiterbildung 
ihrer Verwaltungsräte und ihrer Mitarbeitenden. Die Handha-
bung und die Förderung von Aus- und Weiterbildungen sind im 
Ausbildungskonzept der Bank EKI festgehalten. Die Ausbildun-
gen finden sowohl extern wie auch intern statt.

Genossenschafter
Die Bank EKI verfolgt eine offene und umfassende Informa-
tionspolitik gegenüber ihren Genossenschaftern. Anfang und 
Mitte Jahr werden die Genossenschafter schriftlich über den 
Geschäftsgang des letzten Jahres bzw. des letzten halben Jah-
res informiert. Die Generalversammlung findet jeweils im März 
oder April statt. Die Einladung dazu erfolgt frühzeitig und um-
fasst nebst der Anmeldung den aktuellen Geschäftsbericht, die 
Traktanden sowie zusätzliche Informationen zu den jeweiligen 
Traktanden.

Wahl- und Stimmrecht 
Bei einer Genossenschaft gelangt das Pro-Kopf-Stimmrecht zur 
Anwendung. Unabhängig von der jeweiligen Anzahl Anteile 
hat jede Person eine Stimme und kann maximal einen ande-
ren Genossenschafter vertreten. Die Abstimmungen erfolgen 
durch offenes Handmehr. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
der Vorsitzende. Wahlen erfolgen im ersten Wahlgang durch 
das absolute Mehr der gültigen abgegebenen Stimmen, im 
zweiten Wahlgang mittels relativem Mehr. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet das Los. Der Vorsitzende oder ein Drittel der 
anwesenden Stimmberechtigten können eine geheime Wahl 
oder Abstimmung verlangen.

Revision
Als bankengesetzliche und obligationenrechtliche Prüfgesell-
schaft ist die PricewaterhouseCoopers AG in Bern gewählt. Die 
Aufgabe der externen Revision ist die Prüfung der ordentlichen 
Geschäftstätigkeit auf der Basis von Stichproben, welche un-
ter anderem nach dem Risiko ausgewählt werden. Die Revision 
wählt ihr Vorgehen so, dass sie mit angemessener Sicherheit 
die Nichteinhaltung von Vorschriften oder wesentliche Fehlaus-
sagen in der Jahresrechnung erkennen kann. Die Bank EKI 
steht der Revision sehr positiv gegenüber und ist bestrebt, sich 
in Zusammenarbeit mit der Revision stetig zu verbessern. Eine 
Person kann während höchstens sieben Jahren Mandatsleiter 
sein. Danach wird der Mandatsleiter gewechselt. Die externe 
Revisionsstelle wird durch die Generalversammlung für jeweils 
zwei Jahre gewählt. 

Seit 2006 wird das Mandat der internen Revision von der Grant 
Thornton AG ausgeübt. Sie spricht sich in den untersuchten 
Themen und Kriterien jeweils mit der externen Revision ab.

Corporate Governance Bank EKI


